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    Ihr Fachmann für....
Stunzinger Str. 17               79761 Waldshut – Tiengen

Tel.   (0 77 51) 55 78               Mobil  (01 74) 6 41 90 58


FAX  (0 77 51) 70 05 95          e-Mail: pianodoc.Gutmann@t-online.de
www.pianodoc.de
Klaviere und Flügel

Elektroakustische Pianos

Elektron. Orgeln

E - Pianos
zur Pflege . . .

Aufstellung
So wie auch Sie sich am Wohlsten fühlen, gefällt es auch Ihrem Instrument. Wählen Sie einen trockenen Standort: An einer Innenwand bleibt Ihr Instrument länger „in guter Stimmung“. Möglichst großer Abstand zu Fenstern, Außen- und Balkontüren sowie zu Heizkörpern verringert die Reaktion des Holzes und der Saiten. Fragen Sie mich bei Fußbodenheizung nach den entsprechenden Möglichkeiten und Maßnahmen.

Holz (Stimmstock, Resonanzboden), Metall (Saiten, Eisengussrahmen) und Filz (an Mechanik und Klaviatur) reagieren sensibel auf Schwankungen von Temperatur und Luftfeuchte. Ideale Bedingungen sind gegeben bei ca. 20° C und bei einer relativen Luftfeuchte zwischen 50 % und 70 %.

Direktes Sonnenlicht erwärmt das Instrument, das sich dadurch verzieht und verstimmt. Die Holzoberfläche von Holzgehäusen kann durch grelles Licht ausbleichen. Achten Sie besonders im Frühjahr und Herbst auf die tiefstehende Sonne. Ziehen Sie einen Vorhang vor oder lassen Sie die Jalousie/ Rolladen herunter.

Gehäusepflege
Verwenden Sie zur Pflege der Oberfläche ein weiches, vorgewaschenes Tuch oder ein Fensterleder. Hochglanzpolierte Oberflächen reinigen Sie mit einem feuchten Leder, das Sie zuvor in eine Lösung aus 4 Teilen Wasser und 1 Teil Spiritus getaucht  und wieder ausgewrungen haben. Trockenreiben ist nicht erforderlich – der dünne Film verdunstet rasch.

Tasten
Zur Reinigung der Tasten können Sie ebenfalls Spirituswasser verwenden, jedoch ist ein separates Leder oder Baumwolltuch sinnvoll. Reiben Sie die Tasten gleich trocken, damit keine Feuchtigkeit in das Tastenholz unter dem weißen Belag eindringt. Elfenbeintasten reiben Sie mit einer Lösung aus Wasser und Wasserstoffsuperoxid im Verhältnis 1 : 1 ab. Tageslicht bleicht – lassen sie also den Tastendeckel ruhig offen.

Stimmen
Holz, Metall und Filz im Instrument bilden einen komplexen Organismus. Das Zusammenspiel dieser verschiedenen Materialien und deren Kräfte entsprechend physikalischen Gesetzmäßigkeiten ist Ursache für Verstimmungen. Lassen Sie Ihr Instrument vor allem in den ersten zwei Jahren mindestens zweimal pro Jahr stimmen. Diese Investition zahlt sich in guter Stimmhaltung aus. Einmal im Jahr sollte Ihr Instrument gestimmt werden, auch wenn Sie wenig gespielt haben. 

Sehr sinnvoll ist es, sich ein Messgerät zur Kontrolle von Temperatur und Luftfeuchtigkeit zuzulegen und die klimatischen Verhältnisse über einen gewissen Zeitraum anhand einer einfachen Tabelle festzuhalten. Liegt die Luftfeuchtigkeit überwiegend unter 50%, sollten Sie sich einen Luftbefeuchter (Hydroceelstab oder Luftbefeuchter/ -wäscher) zulegen. Die notwendige Beratung sowie entsprechende Mess- und Befeuchtungsgeräte erhalten Sie bei mir. 
Probleme ?

Wenn man berücksichtigt, welche Anforderungen das Instrument an Standort und Umgebung stellt, wird man lange daran Freude haben. Ansonsten sind die Folgen bald zu spüren und zu sehen:
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Stimmungen





   Risse im 


       Resonanzboden


       sowie im 


Stimmstock





Verschlissene Hammerköpfe durch lose Achsen und Schrauben
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